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#KONJUNK TURSCHL AGLICHT
KONJUNK TUR ZUM JAHRESENDE SCHWACH,  

ERWARTUNGEN HELLEN SICH ABER ET WAS AUF

LEGENDE

Indikatoren in einem  
Teilbereich wachsen  
mehrheitlich  
überdurchschnittlich  

Indikatoren in einem  
Teilbereich entwickeln  
sich durchschnittlich  
bzw. gemischt  

Indikatoren in einem  
Teilbereich gehen  
mehrheitlich zurück

Nähere Informationen in Jung  
et al (2019): Das neue Konjunk
turschlaglicht: Was steckt hinter  
den Pfeilen?, Schlaglichter  
der Wirtschaftspolitik 01/2020

GESAMTWIRTSCHAFT

Die Konjunktur bleibt zweigeteilt. Während der Dienstleistungsbereich solide expandiert, befindet  
sich die Industrie weiter in der Rezession. Für die kommenden Monate deutet sich eine leichte  
Erholung an, insgesamt bleiben die Aussichten aber gedämpft.

DIE GLOBALE INDUSTRIE
KONJUNKTUR BLEIBT IM  
ABSCHWUNG.
Die Erwartungen für die kom
menden Monate haben sich  
etwas aufgehellt, allerdings könnte  
der Ausbruch des CoronaVirus  
deutliche negative Auswirkungen  
auf die chinesische Wirtschaft  
und ihre Handelspartner haben.

WELT WIRTSCHAFT

DIE DEUTSCHE WIRTSCHAFT TRAT IM VIERTEN QUARTAL 2019 AUF DER STELLE (+/0,0 %).
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AUFTRAGSEINGÄNGE AUS DEM AUSLAND 
UND ifo EXPORTERWARTUNGEN 

2017 2018 2019 2020
-10

-5

0

5

15

25

10

20

90

95

100

105

115

125

110

120

Quellen: StBA, BBk, ifo 

Auftragseingang Ausland, Volumenindex 2015 = 100, 
kalender- und saisonbereinigt, 
ifo Exporterwartungen, 3 Monate, Salden, saisonbereinigt

ifo Exporterwartungen (linke Skala)
Auftragseingang Ausland (rechte Skala)

INDUSTRIEPRODUKTION
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AUSSENWIRTSCHAFT PRODUK TION

DIE AUSSICHTEN FÜR DEN AUSSENHANDEL  
BLEIBEN GEDÄMPFT.
Mit einer besseren Entwicklung der Weltwirtschaft  
könnten sich auch die deutschen Exporte wieder  
erholen, die Risiken für die zukünftige Entwicklung  
sind aber hoch.

PRIVATER KONSUM ARBEITSMARK T

EINZELHANDEL OHNE KFZ
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ERWERBSTÄTIGE (Inland)
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DIE KONSUMENTEN HIELTEN SICH ZUM  
JAHRESENDE ETWAS ZURÜCK.  
Die Rahmenbedingungen bleiben aber konsum
freundlich. Staatliche Entlastungen, der andauernde  
Beschäftigungsaufbau und ordentliche Lohnsteige
rungen erhöhen die realen verfügbaren Einkommen.

DER ARBEITSMARKT BEFINDET SICH  
IN GUTER VERFASSUNG.  
Die Beschäftigung steigt weiter, wenn auch mit  
niedrigerem Tempo als zuletzt gewohnt. Die Arbeits
losig keit verläuft konjunkturell bedingt eher seitwärts,  
die Kurzarbeit befindet sich auf niedrigem Niveau.

DIE KONJUNKTURSCHWÄCHE IN  
DER INDUSTRIE HÄLT AN. 
Zum Ende des Jahres ging die Produktion noch einmal  
deutlich zurück. Die Stimmung der Unternehmer deutet  
aber auf eine leichte Stabilisierung in den kommenden  
Monaten hin.
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